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2lus ber Cagesmappe.

taf tmit per ier batte einige (Eage oor bem Cobe Carnets einem parifer
Blatte einen Jtrtifel über bie giele ber Hegierung oerfprodjen. (Er nafjm

ftd; oor, (tantôt ju interwiemeu, fam aber wegen bes £yoner gwifdjenfafles
nt6t baju. ïteufid) würbe er an fein Derfpredjen erinnert. Sofort ging er baran,
ftdj felbft 311 tnterroieroen. (Er ftetlte fidj oor einen Spiegel unb fragte fidj:
IUeld;e gicle tjat 3b,re Hegieriutg? Das Spiegelbilb madjte eine abwcfjrenbe,
fogar brotjenbe Bewegung, pericr wollte nicbt aufbringfid; feilt. (Er entfernte
ft* uub fdjrieb au bas parifer Blatt : 3dj babe midj foeben über bie giele ber

Hegieruttg ittterwiewt unb als Slntroort eine Bewegung gemadjt, oon ber idj
nidjt weig, Job fte eine gegen midj geridjtete perfönfidje 3tbwetjr ober eine

Drohung gegen bic Zlnardjiften bebeuten foll. 3^? bin 3^r ergebener tc."

Der amerifanifdjc ©eueratftreif tft beenbet. §u ben Bebingungeu, unter
toeldjen putlmaun ^rieben gefdjloffen tjat, geljört folgenbe:

Bei etwaigen fünftigen Streifs oerpfïidjten fidj bie îtrbeiter, fämmtlidje
Streif-^tugblätter tu ber piitltnann'fdjen ©fftjin bruefen 31t laffen."

Jtuardjifttfdjer (Seriidjte
3ft parts jeÇt ooll gar fetjr.
Beffer ftättge bie «Sefdjidjte,
IDenn's roll ron (Seridjtcn war'

(Ein franjöftfdjev gablcufünftler tjat tjerausbefommett, bafj bie böfe 7
in (Larnots Seben eine pcrbängnigootle Holle gefpielt tjat. Unter anberem ift
Carnot gerabe 57 Zabte a'* geworben.

Wh glauben aud; unbebingt: wenn ber oerftorbene präfibent nidjt gerabe
57 3tt;te, fonbern älter geworben wäre, er hätte nodj redjt lange leben fönnen.

* *

3n (Euglattb ift bie neue Dameumobe aufgeraudjt, bie (Sefetlfctjaftsrobe,

redjts uttb (infs getbeilt, in jwei färben à la Harlequin, 3U tragen.
löte pcrnünftig bas ift, läfjt ftdj leidjt beweifen.
(Ein neues Kfeib ift für jebe Dame eine greube. (S ett; eil te greube

aber ift boppelte greube. So fann jebe Dame burdj ^arbettttjeüung bie greube
über itjr neues Kleib Derboppeln.

* **
nidjts ift fo ungereimt wie ITEenfdj",
Da will fein tüort ftdj fügen.
Jlnf 2Iff reimt pfaff, auf Spatj ber Sdjatj,
Das läßt fidj breben unb biegen.

Sogar bas ÏDort Cornelius fier;
Heimt wie gemadjt auf Sdjunb uttb Seber,.

Mftotta foll bie erfte beutfdje Stabt fein, wetdje bas .fafjrrab in ben Dieuft
ber Feuerwehr gefteïït tjat.

Das mag ridjtig fein ; aber matt mufj bodj erwätjnen, bafj bas $atjrrab
audj anberswo, wenigftens beim Dnrd; bren nen, gute Dienfte geleiftet tjat.

Der Ktfteufatjrer § e i tun g tjat man nun audj einen fngelfidjern patt3cr
erfunben.

Da ibn wafjrfdjeinlid; ber Huljm Dowc's nidjt fdjlafen liefj, tjätte er lieber
ein gutes Sdjtafmittel erftnbett follen.

**

3tt feiner legten Hebe auf bem Stettiner Batjnfjoy äußerte i'ürft B i s tn ar cf,

er fenne Berlin fo gut, bafj er tjätte Drofdjfenfutfdjer iu Berlin werben fönnen.
211s fofdjer wäre er gewig fetjr pfîidjtgetreu gewefen. §. B. tjätte ftdj

fein Sdjnfcmann barüber bcflagt, baf; cr fidj nidjt redjts getjalten tjätte.

(Sefdjwor'ne gletdjen 2tboofatett tinbeftritten,
Wie grobe Kapitjiner fdjlauen 3efmtett-
(Ein fdjiefes Urtfjeil barf ber 3efu't nidjt wagen,
Sägt's burdj ben Kapu3iner pon ber Ka^el fagen.
(Er fagt ifjm leife oortjer tjintcr bett Couliffen,
ÎDie er bie prebigt oon itjm mödjt' getjalten wiffen.
Unb wenn bas Dolf bie prebigt gatt3 etnpörenb fänbe,
So wafdjt ber 3efu'* m Unfdjulb feine Ejänbc.

Da itidjtjuriften nidjts oerftetjeu oon (Sefetjett,
So fann man fie burdj uttfidjtbare tDinfe tjetjeu.
(Ein 2tugeln" bes politifdjett parteimagnaten
So tjat's am ^raefe fdjon ben armen Demofratcn
lümmt fo ein Baurenfriminatgefetjgelefjrter
Das Budj oerfefjrt 3itr fmnb, madjt er ftdj um fo werttjer.
Der Index in ber gelben Kutte mufj nur fetjen,

ÎDie im (Seridjtsfaal bie poltt'fdjen ÏDtube wetjen.
JTtan merfte jüngft, bafj auf bett Bänfen ber 2Iffifen

llidjts weniger als fanfte tTtaienlüftdjeti bliefett.
(Er braudjt ben Codex nidjt, fein Urtfjeil ift fdjon fertig,
Unb ber Derfmtrrung ift ber Sünber nun gewärtig.
(Es fönnen bie Derttjeibiger bie gütige fpitjen,
Der Hidjter bleibt mit taubem ©fjr im Stufjfe fttjen.
(Er tjat bie 3nf*ttutionen unb panbeften,
Soweit fie fidj auf fetn îlffifenamt erftreeftett,

Stitbiert unb madjte tjinterm pftuge bas (Eratnen

Magna cum laude, bas (Senügt ja 3um Derbammen!

Dodj wetje Denen, bie fidj tjittter fic oerfteeften,
Die Hadjegeifter werben fommen, bie fie werften!

£ i ä p e r B r u 0 1 e r

Sdjtcr allbag tjaifjts tu beu geittigett: Sdjott wibber (Eine!" © bas

ferftijte ©( bet; (jaitigen petrufj otter petrotium! tüenn bie frömbfteu, fotju=

3erfar)ttteffcbbert pietter, bennen mau Hlleg aufj tfort glaubttj, täglidjt wahrriten
unb ben faulen Kiidjimeitleneu jurufett, fie fölten fain Bcttrolt nemmen 311m

ilttfetrett. lüenn (Dfdjbfdjroaibj" unb Daabcrlattb", bie um ftmfsig H(üfjli=
meter fattöltfdjer finb, alj ber Baabft, in fetterltdjem rucfe fagen : Hemmet eidj
in 8 iUeuii bie nodj fit! foujcrfateifïidjere «Liberthé« in Fribourg ebenfalls
fagb: prönez-vous en huit! Unb wenn ber »Credente caddolico«, WO öbben 50 °/o

frömber ift, allg ber Papa santo, bem Küdjenberfouaal dice la mede..ima coosa:

prendetevi in otto! lüenu ber heiligte Datter fetber, wo fafdjt fo fabbolifdj ifdjt
aUj oppgenannte plettcr, fir bas eoaabftämmigc Küdjetiwetbcrfolf eine Exdra-

Enzikklika miedj unb fagen tbäte: Sumite vos nnte petroleum in octo! etjs wär
Zlltefj umfoufdjt (gratis) ; bi Beren liegen bie Enkitzlika 311m rccfjbcu ©tjr tji 9

uub 311m linfen tjinex. Hcbfpecf for unjerer Seifettbêtfj. Dicfe braudjt fain
Bettrobl uub weif;! gebulbig bi Späfjuleiit anbloost, gipt; nie faine (Erbloofiott.

3dj tjabbe fie offt bewunbert in ber Kudji aberl Hunyadi soit qui mal

y pangse Unb wem^i mitjr einen Ctjee angeridjtet tjot, fingemer mittenanber
ein Theedeum auf ber Ejerbblatten, fo gan^ con amore.

(Es madjb midj aper nod; ebbefj Unbers furwitb unb fo taub, bag idj
fjafetnüge a posteriori Derbaigen fönbte. Das fiinti Bergferen. U)egen einem

clettbtgen (Ebetwaig, bas enter (Efelwaig beigen foltte, ftcbbern3i auf bie t;ed;ften

Berge, um tjerabe^utrotileit unb ^afjuttpein 311 bredjen. Da ni^t audj alleg
Sagen nir, pretfdjifamettte wie bei beit pctrollöfen. 3aW°9cf!r wägen einem

meiferabligen 2Itpcnröslain, bas aigenbltdj eine inherba, ein Unfraut ift, djresmcnft

auf bie Säntisfpi^e tjinanf, wo gegenwärtig pro^eg 3wüfd;ct ben 2l=B=£ellern
unb ben St. (Ballörern obfdjwäbelt unb bas nurr wägen ben unfräuttidjen 3ttpen=

roogen. 3ctc Partei fprüdjb ben (Bibfel an (alloquitur). Die 2t«B'£eIIer werben

gewinnen, wei^i a) fattotjltfdj, 01(30 frömmer finb unb b) geptjetlige nadjbarcn,
unb bann c) micgett3i gewiuen, weit jebe 2IIpenrotjge entweber ein 2tuger* otter
ein 3mler'Rbododendron ift, ergo abbenjelleridjt. Die Bergfejen magid; nidjt,
wctl3i feine Hetjttgion bapett, unb weuji auf bie 3ulI9fra!l ftetgen, fdjbottet^i
tber ben Uiöndj. 2Iber aucb ein JEb,aalfooIcuflitbbifdjt tjot mid; tebfujin böüifdj
fertäubt, woner jumer ragt tjot: Uteitt (Srutiàfa^ ifdjt: Die Bärge fon nuten,
bic Ktrdjen fon äugen uub bie tüürt;t;ciger fon innen ai^uhtgen, momtttief; fer»

pleipe ttjein tibi semper 3er Stanispediculns.

Des iTerüenftebcrs ^dlmetfyobe.

(Erft gebt's tu eiu neptunifdj Bab,
Bis man plutouifdje Jtebcr bat;
Die ffirjren itt's teHurifdje Bett,
Bis es ättjertfct) 311111 Bimmel getjt.

Aus der Tagesmappe.

Kasimir perier l?atte einige Tage vor dem Tode Larnots einem pariser
Blatte einen Artikel über die Ziele der Regierung versprochen. Lr nahm

sich vor, Carnot zn intermieiven, kam aber wegen des Lyoner Zwischenfalles
nicht dazn. Neulich wurde cr an sein versprechen erinnert. Sofort ging er daran,
sich selbst zu interwiciven. Lr stellte sich vor einen Spiegel und fragte sich:

Welche Ziele hat Ihre Regierung? Das Spiegelbild machte eine abwehrende,
sogar drohende Bewegung. perier wollte nicht aufdringlich sein. Lr entfernte
sich und schrieb an das pariser Blatt: Ich habe mich soeben über die Ziele der

Regierung intcrwiewt und als Antwort eine Bewegung gemacht, von der ich

nicht weiß, 'ob sie eine gegen mich gerichtete persönliche Abwehr oder eine

Drohung gegen dic Anarchisten bedeuten soll. Ich bin Ihr ergebener :c."

Der amerikanische Generalstreik ist beendet. Zu den Bedingungen, unter
welchen pullmann Frieden geschlossen hat, gehört folgende:

Bei etwaigen künftigen Streiks verpflichten sich die Arbeiter, sämmtliche

Streik-Flugblätter in dcr pnllmann'schen Vffizin drucken zn lassen."

Anarchistischer Gerüchte

Ist Paris jetzt voll gar sehr.

Besser klänge die Geschichte,

Wcnn's voll von Gerichten wär'!

Lin französischer Zablenkünstler hat herausbekommen, daß die böse 7
in Larnots Leben eine verhängnißvolle Rolle gespielt hat. Unter anderem ist

Larnot gerade '>7 Jahre alt geworden.
Wir glauben anch uubedingt: wenn der verstorbene Präsident nicht gerade

5? Jahre, sondern älter geworden wäre, er hätte noch recht lange leben können.

» »

In Lngland ist die neue Damenmode aufgetaucht, die Gesellschaftsrobe,

rechts und links getheilt, in zwei Farben à la ttarle<zuin, zn tragen.
Wie vernünftig das ist, läßt sich leicht beweisen.

Lin neues Aleid ist für jede Dame eine Freude. Getheilte Freude
aber ist doppelte Freude. So kann jede Daine durch Farbentheilung die Freude
über ihr neues Kleid verdoppeln.

Nichts ist so ungereimt wie Mensch",
Da will kein Wort sich füge».

Auf Äff reimt pfaff, auf Spatz der Schatz,

Das läßt sich drehen und biegen.

Sogar das Wort Lornelius Herz

Reimt wie gemacht auf Schund und Scherz.

Altona soll die erste deutsche Stadt fein welche das Fahrrad in den Dienst
der Feuermehr gestellt hat.

Das mag richtig sein; aber man muß doch erwähnen, daß das Fahrrad
auch anderswo, wenigstens beim Durchbrennen, gute Dienste geleistet hat.

Der Kistenfahrer Zeitung hat man nun auch einen kugclsichern Panzer
erfunden.

Da ihn wahrscheinlich der Rnhm Dowe's nicht schlafen ließ, hätte er lieber
ein gutes Schlafmittel erfinden sollen.

» »
»

In seiner letzten Rede aus dem Stettiner Bahnhos äußerte Fürst Bismarck,
er kenne Berlin so gut, daß er hätte Droschkenkutscher in Berlin werden können.

Als solcher wäre er gewiß sehr pflichtgetreu gewesen. Z. B. hätte sich

kein Schutzmann darüber beklagt, daß cr sich nicht rechts gehalten hätte.

Geschworne gleichen Advokaten unbestritten,
Wie grobe Kapuziner schlauen Jesuiten.
Lin schiefes Urtheil darf der Jesuit nicht wagen,
Läßt's durch den Kapuziner von der Kanzel sagen.

Lr sagt ihm leise vorher hinter den Coulissen,

Wie er die predigt von ihm möcht' gehalten wissen.

Und wenn das Volk die predigt ganz empörend fände,
So wascht der Jesuit in Unschuld seine Hände.
Da Nichtjuristen nichts verstehen von Gesetzen,

So kann man sie durch nnsichtbare Winke Hetzen.

Lin Äugeln" des politischen Parteimagnaten
So hat's am Fracke schon den armen Demokraten!
Nimmt so ein Baurenkrlininalgesetzgelehrter
Das Buch verkehrt zur Hand, macht er sich um so werther.
Der Inclex in der gelben Kutte muß nur sehen,

Wie im Gerichtssaal die politischen Winde wehen.
Ulan merkte jüngst, daß aus den Bänken der Assisen

Nichts weniger als sanfte Maienluftchen bliesen.

Lr braucht den Loclex nicht, sein Urtheil ist schon fertig,
Und der verknurrung ist der Sünder nun gewärtig.
Ls können die Vertheidiger die Zunge spitzen,

Der Richter bleibt mit taubem Ghr im Stuhle sitzen.

Lr hat die Institutionen und Pandekten,
Soweit sie sich aus sein Assisenamt erstreckten,

Studiert und machte hinterm Pfluge das Lramen

Nagna cum laucle, das Genügt ja zum verdammen!
Doch wehe Denen, die sich hinter sie versteckten,

Die Rachegelster werden kommen, die sie weckten!

Liäper Bru oter!
Schier alldag haißts in den Zeittigen: Schon widder Line!" G das

fcrflirte Gl dctz Halligen petruß otter Petrolium! Wenn die frömbsten, kohn-

zerfahttiefschden pletter, dennen man Allcß anfz Wort glaubth, täglicht wahrrnen
und den faulen Knchimeitlenen zurufen, sie sollen kam Bettroll nemmen zum
Anseiren. Wenn Gschdschwaidz" und vaaderland", die um fimszig lNühli-
meter kattölischer sind, alz der Baabst, in fetterlichem Trucke sagen : Nemmet eich

in Wenn die noch fill konzerfateiflichere «I^iberlbê» in ?rikourg ebenfalls
sagd: pröne?-vaus en bull! Uud lveuu der -Creclente caclclnlico», wo öbben ,?N "/»

frömber ist, allz der Papa sanla, dem Küchcnbersonaal cllce la mecle..ima coosa:

prencletevi in otto! Wenn der heiligte vatter selber, wo fascht so kaddolisch ischt

allz oppgenannte pletter, fir das cvaabstämmigc Küchenweibcrfolk eine IZxclra,-

Loálililia miech und sagen thäte: Sumite vos ante Petroleum in octo ehs wär
Alleß umsonscht (gratis); di Heren ließen die ^nlàlilca zum rcchdcn Ahr hi->

und zum linken hinex. Rchspeck for unzerer Leisenbêth. Diese braucht kain

Bettrohl nnd weilz! geduldig di Spähnlein anbloost, giptz nie kainc Lrbloosion.

Ich habbe sie offt bewundert in der Kuch! aber! HuuvacU sait oui mal

v paugse Und wennzi mihr einen Thee angerichtet Hot, singemer mittenander
ein l'd.eecleum auf der Herdblatten, so gantz con amore.

Ls machd mich aper noch ebbeß Anders fuxwild und so taub, daß ich

Haselnüsse a posteriori verbaißen köndte. Das siint! Bergfexen. Wegen einem

elendigen Ldelwaiß, das enter Lselwaiß heißen sollte, kleddernzi auf die hechsten

Berge, um herabenzutrohlen und Halzunpein zu brechen. Da nitzt auch alleß

Sagen nix, pretschisamente wie bei den Petrollösen. Iahsogahr wägen einem

meiserabligen Alpenröslain, das aigendlich eine inberba, ein Unkraut ist, chresmensi

auf die Säutlsspitze hinaus, wo gegenwärthig protzeß zwüschet den A-B-Lellern
nnd den St. Gallörern obschwäbelt und das nnrr wägen den nnkräntlichen Alpen-
rooßen. Iete Partei sprüchd den Gibfel an (alloguiwr). Die A-B-Leller werden

gewinnen, weilzi a) kattohlisch, allzo srömmer sind und K) gephellige Nachbaren,
nnd dann c) mießenz! gervinen, weil jede Alpenrohße entweder ein Außer- otter
ein Inner-Ii.koâoàenàrorl ist, ergo abbenzellericht. Die Bergfexen lnagich nicht,

weilzi keine Rehligion hapen, und wenzi auf die Jungfrau steigen, schbottenz!

iber den Utönch. Aber auch ein Thaalsoolcnklubbischt Hot mich ledsthin höllisch

fertäubt, woner zumer xagt Hot: Mein Grnnzsatz ischt: Die Bärge fon unten,
die Kirchen fon außen uud die Würtzheißer fon innen anzulügen, womittich fer-
pleipe tbein tibi semper 3er 8tiìllispsâionln8.

Des àrvenfiebers Heilmethode.

Lrst geht's in ein neptunisch Bad,
Bis man pliltoilische Fieber hat;
Die rubren in's tellurische Bett,
Bis es ätherisch zum Himmel geht.
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